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Textliche Festsetzung Nr. 1 – Art der baulichen Nutzung  

Das Sonstige Sondergebiet „Marina“ umfasst fünf Teilflächen (SO 1 bis SO 5), die der Unterbringung 

einer Marina mit dazugehörigen Anlagen dienen. 

Im Sondergebiet mit der Bezeichnung SO Marina 1 allgemein zulässig sind: 

- Hafengebäude, 

- Schank- und Speisewirtschaften, 

- Sanitäre Anlagen, die dem Betrieb und den Nutzern der Marina dienen, 

- Stellflächen für Boote, 

- Pkw-Stellplätze, die dem Betrieb und den Nutzern der Marina dienen, 

- Büros für den Verkauf von Booten, 

- Kranbahnen, 

- Anlagen für sportliche und gesundheitliche Zwecke, 

- Flächen für Fahrradstellplätze und Bollerwagen. 

Im Sondergebiet mit der Bezeichnung SO Marina 2 allgemein zulässig sind: 

- Max. 15 Ferienhäuser mit einer max. Grundfläche pro Gebäude von 50 m², 

- Flächen für Fahrradstellplätze. 

Im Sondergebiet mit der Bezeichnung SO Marina 3 allgemein zulässig sind: 

- Max. 14 Stellplätze für Wohnmobile inkl. Serviceangebote wie z.B. Stationen zur Versorgung 

und Entsorgung von Frisch- und Abwasser sowie Stromanschlüsse. 

Im Sondergebiet mit der Bezeichnung SO Marina 4 allgemein zulässig sind: 

- Stellplätze für Dauerlieger. 

Im Sondergebiet mit der Bezeichnung SO Marina 5 allgemein zulässig sind: 

- Ausstellungs- und Verkaufsflächen für Boote und Yachten, 

- Stellplätze, 

- Flächen für Außenlager, 

- Kranbahnen, 

- Max. zwei Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen und für Betriebsinhabende 

sowie Betriebsleitende. 

 

Textliche Festsetzung Nr. 2 – Maß der baulichen Nutzung 

Im Sonstigen Sondergebiet „Marina“ ist eine max. GRZ von 0,8 zulässig. 

 

Textliche Festsetzung Nr. 3 – Höhe baulicher Anlagen 

Die max. zulässige Höhe der baulichen Anlagen beträgt: 

- 55,0 m über DHHN 2016 für SO Marina 1 und SO Marina 2 

- 59,0 m über DHHN 2016 für SO Marina 5. 

 

Textliche Festsetzung Nr. 4 – Bauweise 

In dem Sonstigen Sondergebiet „Marina“ ist ausschließlich eine offene Bauweise zulässig.  

Textliche Festsetzung Nr. 5 – Verkehrsflächen 

Die Einteilung der Verkehrsflächen ist nicht Gegenstand des Bebauungsplans. 
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Textliche Festsetzung Nr. 6 – Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von 

Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässer 

Auf den mit A und B gekennzeichneten Flächen mit Bindungen für Pflanzungen und Erhaltung ist die 

vorhandene Vegetation zu erhalten und der Wurzelraum zu schützen. 

 

Textliche Festsetzung Nr. 7  

Auf der mit E bezeichneten Fläche sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO oder sonstige 

bauliche Anlagen nicht zulässig. 

 

Textliche Festsetzung Nr. 8 – Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 

zur Entwicklung von Natur und Landschaft   

Die mit C und D gekennzeichneten Flächen sind als geeigneter Lebensraum für Zauneidechsen 

dauerhaft zu erhalten. 

 


